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So nutzen Sie dieses Buch

Die folgenden Elemente erleichtern Ihnen die Orientierung 
im Buch:

Beispiele und Übungen

In diesem Buch finden Sie zahlreiche Beispiele sowie Übun-
gen, die Ihnen helfen, Ihre Stimme zu trainieren.

Die Merkkästen enthalten hilfreiche Tipps.

Auf den Punkt gebracht

Am Ende jedes Kapitels finden Sie eine kurze Zusammen-
fassung.

!

Ich danke meinem Zeichner 
Dr. Reinhold Rapp und 
meiner Lektorin Ursula Thum
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Vorwort

Zur Einstimmung

Es gibt Stimmen, die lassen uns eintauchen. Ganz egal, in 
was. 

Menschen, die solche Stimmen haben, bekommen Auf-
merksamkeit. Nur, weil sie so klingen, wie sie klingen. Für 
mich persönlich hatte Otto Sander eine dieser Stimmen. Was 
auch immer er mit dieser Stimme vortrug, ich war bei ihm. 
Bei seinem Sohn Ben Becker geht es mir ähnlich. Ich habe 
eine CD, auf der er Bibeltexte vorliest. Keine modernisierte 
Variante, keine Geschichten drum herum, sondern einfach 
nur die puren Bibeltexte – und ich bin völlig fasziniert. 

Im Auto begleitet mich eine CD von Christoph Maria Herbst, 
einem weiteren großartigen Sprecher. Keine Hörfassung 
eines spannenden Romans, nein, sondern: Christoph Maria 
Herbst liest Texte aus dem BGB. Kein Scherz. Die CD ist ein 
gutes Beispiel dafür, dass man sogar mäßige Texte interes-
sant inszenieren kann – mit einer guten Stimme.  

Würde ich mir das BGB oder die StVO in Druckfassung auf 
den Nachttisch legen? Nein. Es ist die Stimme, die hier den 
Reiz ausmacht. Sie erzeugt die Bereitschaft zuzuhören, das 
Interesse, die Faszination. 

Leider funktioniert das auch anders herum. Sogar richtig 
gute Inhalte können viel von ihrer Wirkung einbüßen, wenn 
wir die Wirkungsmacht der Stimme vernachlässigen. Wenn 
die Nervosität sich zu stark auf den Klang legt, wenn die 
Stimme brüchig ist, wenn wir falsch betonen, zu leise spre-
chen oder schrill – oder, oder, oder. 
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Wenn wir die Stimme dagegen richtig nutzen, schließt sie 
unseren Zuhörern neue Welten auf. Stimmen wie die von 
Otto Sander oder Christoph Maria Herbst lassen uns so-
gar Altbekanntes neu entdecken. Sie kitzeln verborgene 
Facetten aus Inhalten heraus, die wir zu kennen glauben. 
Sie lassen spannende Erkenntnisse und Geschichten noch 
glanzvoller wirken. Warum? Weil sie unsere Aufmerksamkeit 
fesseln. Weil sie dafür sorgen, dass wir zuhören, wie wir es 
sonst nicht tun. Weil sie Resonanz erzeugen, im physikali-
schen und im übertragenen Sinne: Diese Stimmen tragen die 
Substanz einer Botschaft vom Ohr ins Herz. 

Gewiss ist es kein Zufall, dass alle Stimmen, die mich so faszi-
nieren, Schauspielern gehören. Man kann mit der Stimme ar-
beiten und an der Stimme arbeiten, damit sie diese Wirkung 
entfaltet. Deshalb ist es auch kein Wunder, dass die Schau-
spielerin Nicola Tiggeler mich mit ihrer Arbeit fasziniert. Ich 
kenne sie schon lange. Ich habe erlebt, wie sie Menschen zu 
einer besseren Stimme verholfen hat. Sie vermag es, Men-
schen auf wichtige Vorträge und Gespräche ‚einzustimmen‘, 
indem sie ihnen hilft, wirkungsvoll zu sprechen. 

Deshalb bin ich froh darüber, dass es dieses Buch gibt. Es 
zeigt, dass wir Einfluss auf unseren Klang haben. Dass die 
Stimme eben kein unveränderlicher Anteil unserer persönli-
chen Wirkung ist, sondern einer, auf den wir Einfluss haben. 
Es ist keineswegs so, dass man eine eindrucksvolle Stimme 
hat oder eben nicht. Unsere Stimme kann viel mehr, als wir 
glauben. Und mit ihr können wir viel mehr erreichen, als 
wir meinen. 

Wenn Sie wollen, können Sie mit Nicola Tiggelers Hilfe na-
türlich auch ein Telefonbuch so vortragen, dass es Menschen 
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in Entzücken versetzt. Ich nehme allerdings stark an, dass Sie 
etwas anderes im Sinn haben. Ganz gleich, was es ist: Das 
richtige Buch haben Sie schon in der Hand. 

Kommen Sie gut an! 

Ihr 
René Borbonus 




